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Telegraphiſche Nachrichten. 
ſitäisrankfurt a. M. 7. Februar. Heute fand die Kon⸗ 
b Fa der öſterreichiſch⸗deutſchen Bank ſtatt. Das Kapital 
ha gt 16 Millionen Thaler. Vorſtandsmitglieder ſind: Ra⸗ 
Aa zel Erlanger, Präſident, die anglo öſterreichiſche Bank, die 

Cdionsbank, die franko⸗öſterreichiſche Bank, Guſtav Springer, 

Hard Todesco, Fr. Mumm, Schlefinger, Trier und Seligmann. 
Hamburg 7. Februar. Der hieſige Kaufmann G. Adolf 
kr 


on iſt durch Telegramm des Reichskanzlers nach Frankreich 
Pi fen, um eine Stellung in der Verwaltung der okkupirten 
andestheile zu übernehmen. 

e Schwerin, 6. Februar. Der Großherzog iſt heute früh 
65 u offen, Era Pt im Fahnen: und Flaggen: 
Du ft * Heute Abend findet J 
3. 5 Verſailles, 6. Februar. Graf Bismarck hat unter dem 

70 folgende Note an Jules Favre Aae 

der genau theilt mir von Amiens aus den Inhalt eines von der Delegation 
mit egierung der nationalen Vertheidigung zu Bordeaux erlaffenen Dekrets 
1} anche von der Fähigkeit, als Depukirter in die be Ber 
e Ban zu werden, in formeller Weiſe alle Diejenigen ausſchließt, 


umination und ein Fackel⸗ 


ir Zeit des Kalferreih als Minifter, Senatoren, Staatsräthe oder 
en fungirt, ſowie ferner alle Perſonen, welche als Kandidaten der 
arg Ag im „Moniteur“ feit 1851 figurirt haben. Ein Auszug des Zir⸗ 
u ri liegt N bei. Ich beehre mich, an Ew. Excellenz die Frage 
Alone ob Sie glauben, daß die feitens der Delegation zu Bordeaux ber 
age 10 Ausſchließung ſich mit den Beſtimmungen des Artikels 2 der 
wih oſſenen Konvention verträgt, wonach die Verſammlung frei ge⸗ 
Geda werden ſoll. — Erlauben Sie mir, Ihnen die Verhandlungen in's 
fe Htnip . le welche der Konvention vom 28. Januar voran- 
* flap. Schon dei Beginn derſelben ſprach ich die Befürchtung aus, 
Webel den gegenwärtigen Umſtänden feine Schwierigkeit haben würde, 
audllreihelt volftändig zu ſichern und allen Verſuchen, dieſelden zu 
uken, vorzubeugen. Veranlaßt durch dieſe Befürchtung, welche das 
age d des Heren Gembetta jept zu rechtfertigen ſcheinf, hatte ich die 
u ulgeworſen, ob es nicht zweckmäßiger fet, den gesetzgebenden Kör⸗ 
18 berufen, welcher eine durch die allgemeine Abſtimmung geſetzlich ge⸗ 
m Ster repräſentirt. Ew. Excellenz lehnten dieſen Vorſchlag ab, 
Wähler e mir die förmliche Zuſicherung gaden, daß kein Druck auf die 
beschert sei lot werde, und daß die vollkommenſte Irtiheit der Wahlen 
dn die 5 würd. — Ich wende mich an die Loyalität Ew. Excellenz, 


ſtehenade zur Entſcheidung zu bringen, od die duch cas in 
. 


a6, Rategorien 
enden 6 (freiheit ver⸗ 

mig ‚wis ſie durch die Konvention 28. Januar erat f 129 laute 
de mit Beſtimmtheit der Hoffnung hingeben zu konnen, daß das Bekret, 
Aan u geg, meiner Anſicht nach, mit den Stipulationen der Kon⸗ 
lation in Widerſpruch ſteht, unverzüglich zurückgenommen wird, und daß 
die Regierung der nationalen Vertheld gunz Maßregeln treffen wird, um 

N \ ueführung des Arlikels 2 bezüglich der Wahlfreiheit zu gewaheleiſten. 
W Düren den Perſonen, welche nach Maßgade des zu Bordeaux erläflı- 

a Birkularg gewählt find, nicht die Privilegten zuerkennen können, welche 
wüde Waffenſtillſtands-Konventton den für die Verſammlung Gewählten 
at worden find. Genehmigen Sie, Herr Miniſter ıc. gez. Bismarck. 


Verſailles, Dienſtag 7. Febr. Nach⸗ 
das die Wählbarkeit beſchränkende Exklu⸗ 
Dekret vom 31. Januar von der Regierung 
Paris annullirt worden iſt, hat Gambetta 


Mm 
y 
Men Rundſchreiben an die Präfekten feinen 


t 


tritt aus der Regierung der nationalen 

netbeidigung erklärt und ſein Miniſterium 

Aedergelegt. 

es: Paris, 6. Februar. (Ueber London.) Ein Erlaß der 

wohterung verfügt die Auflöjuug derjenigen Abtheilungen der 

wi ten Nationalgarde, welche als Pariſer Regimenter bes 
cet wurden. 

Ru Bordeaux, 6. Februar. (Auf indirektem Wege) Die 
Herungsmitglieder Arago, Garnier Pa;d3 und Pelletan haben 
„ron fämmilichen Mitgliedern der Regierung unterzeichnete 

bern et überbracht, welches das Wahlbeſchränkungsdekret Gam⸗ 
Ing vom 31. Januar annullirt. — Gambetta hat heute an 

dan Präfekten ein Zirkular erlaſſen, worin er denſelben anzeigt, 
wider in Folge des ſein Wahldekret vom 31. Januar annulli⸗ 
en Dekretes der Pariſer Regierung vom 4. d. ſeine Demiſſion 

Wein babe — Der Präfekt des Gironde⸗Departements hat 

wah, Proklamation erlaſſen, in welcher er die Bevölkerung er⸗ 
hat, nicht den guten Ruf der Verſammlungen und den 

ale der öffentlichen Kundgebungen kompromittiren zu 
bc durch Leute, die in Bordeaux und auch bei der demokra⸗ 

Nase warne völlig unbekannt und daher verdächtig ſeien. Der 
ett empfiehlt der Bevölkerung, aus den Wahlen Vortbeil 

die Republik zu ziehen. Ganz beſonders müſſe man aber 

chene mißtrauen, die von einem doch ganz unmöglichen 
ag dabrts-Ausſchuß ſprechen. — Cremieux traf auf der Reiſe 
bar Paris in Vierzon mit den von Parig nach Bordeaux ſich 
benden Regierungsmitgliedern zuſammen; er ſetzte in Folge 

15 die Reife nach Paris nicht dt ſondern 185 mit ſeinen 

ie, gen nach Bordeaux zurück. — Die Pariſer Regierungsmit⸗ 

. er hatten die Hauptſtadt am 4. d. Abends verlaſſen. Die 

ME war ruhig. Die Proviantzüge fingen an einzutreffen. 

t N ie Verlegung der Pariſer Wahlen vom 5. auf den 8. d. 

ediglich erfolgt, um den Wählern mehr Zeit zu geben, fich 

r einander über die Kandidaten zu verſtändigen. — Die 

beiden Behörden unterſagten geſtern Abend die Abhaltung einer 

* nmmlung im Ludwigs⸗Theater. Die Zugänge zu dem Thea⸗ 

und der Präfektur wurden von Piquets der Nationalgarde 
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partement Cote d'or angenommen. — Der 


im Wege ſorgfältiger Be 


Morgen ⸗ Ausgabe. 


Mittwoch, 8. Februar 


eee eee ere N 
bewacht. — Wie aus Lyon gemeldet wird, haben die Preußen 


Lons le Saulnier am 5. d. Morgens beſetzt. 


Bordeaux 7. Februar. (Auf indirektem Wege) Die 
Demiſſion Gambetta's iſt ſeitens der Regierung der 
nationalen Verthetdigung angenommen. Ein Dekret 
derſelben vom 6. d. ernennt an Stelle Gambettas Emanuel 
Arago zum Miniſter des Innern. — Ein zweites Dekret über⸗ 
trägt dem neu ernannten Miniſter des Innern, Arago, die 
intertmiſtiſche Leitung des Kriegsminiſterlums. — In Folge 
Aufforderung dez aus Paris bier eingetroffenen Mitgliedes der 
Regierung der Nationatvertheidigung bat der hieſige General⸗ 
Direktor der Telegraphen an alle Präfeklen auf telegraphiſchem 
Wege folgende amtliche Mittheilung gelangen laſſen: 

Ein Dekret d. d. Bordeaux 6. Februar annullirt das ans Bordeaux 
unter dem 31. Januar erlaſſene Wahl Dekret, welches den Wählern Be⸗ 
ſchränkungen auferlegte und gewiffe Kategorien von Bürgern mit der Nicht- 
Wählbarkeit belegte, die nach dem Wahl: Dekret der parifer Regierung wähl⸗ 
bar ſind. Dleſe Beſchränkungen ſind unvereinbar mit der Freiheit und dem 
allgemeinen Stimmrecht. Die von der parifer Regierung unter dem 28. Ja · 
nuar erlaſſenen Wahl⸗Dekrete werden unverſehrt aufrecht erbalten. 

Lille, 6. Februar. (Auf indirektem Wege.) Eingetroffenen 
Nachrichten zufolge iſt Abbeville heute von preußiſchen Truppen 
beſetzt worden. — Wie eine Depeſche des Präfekten des Somme 
Departements meldet, iſt der Sitz der Präfektur von Abbeville 
nach Rue verlegt. 

Brüſſel, 7. Februar. Nach Berichten aus Paris vom 4, 
d. bereit dort vollſtändige Ruhe. Keine Spur von Unordnung. 
Die Wahlbewegungen dauern ununterbrochen fort. Die meiſte 
Ausſicht ſcheint die ſogenannte „Verſöhnungsliſte“ zu haben. — 
Die hier eingetroffene „Liberté“ vom 4 d. will wiſſen, daß der 
Miniſter Dorian den Handelsvertrag mit England proviſoriſch 
gekündigt habe. — Der ehemalige kaiſerliche Miniſter Pinard 
ſoll in Lille eingetroffen ſein. — Dem Vernehmen nach wird 


1 


der Bürgermeifter von Brüſſel ſich in Unterſtützungs⸗Angelegen⸗ 


heiten nach Paris begeben. — „Independance Belge“ erfährt 
aus Marſeille, daß Gent feine Entlaſſung genommen habe, 
Garibaldi ſei die Kandidatur für die Konſtituante an mehreren 
Orten angetragen worden, er habe dieſelbe indeß für das De⸗ 
| > ö Independance“ 
in eee 5 et: Das Cech 4 a 
remer, welches ſich auf Gex zurückzog, war gezwungen, we 
er T. ee 40 et . kurt 0 


der Terrain zulaſſen. 
— Die gemäßigten Republikaner in Lyon haben Wahlliſten 
aufgeſtellt, auf denen ſich unter anderen Favre, Trochu und 


Henon befinden. Die Majorität der gemäßigteren Wähler dürfte 
dieſe Lifte unterftügen. — Dem „Echo du Nord“ zufolge find 
ſämmtliche Wahlliſten im Norddepartement dem Frieden gunſtig. 
— Wie die „Independance Belze“ aus Lyon vom 3. d. mel⸗ 
det, haben ſich Garibaldi und die dort befiadlichen Garibal⸗ 
dianer nach Chagny, dem Hauptquartier der Bogelene Armee be⸗ 
geben. — Eingetroffenen Nachrichten zufolge hat die Munizipal⸗ 
Kommilfton in Roubair geffern Abend den Beſchluß gefaßt, das 
Wahldekret Gambettas vom 31. Januar als nichtig zu betrach- 
ten und die durch dieſes Dekret ausgeſchloſſenen Kandidaten für 
wahlfähig zu erklären. l 
Wien, 7. Februar. Die heutige „Wiener Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht in ihrem amtlichen Theile ein kaiſerliches Handſchreiben 
an den Grafen Potocki, welches denſelben von feinem Poſten 
als Miniſterpräſident enthebt, und ihm die dankbare Aner⸗ 
kennung für feine geleiſteten Dienſte ausſpricht. Demſelben 
Handſchreiben find gleichzeitig die kaiſerlichen Handſchreiben bei ⸗ 
eſchloſſen, durch welche die Miniſter Graf Taaffe, Ritter v. 
ſchabuſchnigg, v. Stremayer und Freiherr v. Petrino unter 
voller Anerkennung ihrer geleiſteten Dienfte. von ihren Stellen 
enthoben werden. Graf Taaffe wird weitere Verwendung im 
Dienfte vorbehalten, v. St emayer iſt zum Hofrath beim oberften 
Gerichtshof ernannt. — Ein fineres katſerliches Handſchreiben 
an den Grafen v. Hohenwait enthält deſſen Ernennung zum 
Minifter des Innern mit dem Auftrage zur Neubildung des 
Kabinett. In dem Handſchreiben heißt es: „Auf dem Boden 
der gegebenen Verfaſſung ſtehend, kaun mich die Exfolgloſtgkeit 
der bisherigen Bemühungen, alle meine treuen Völker in dieſer 
Hälfte des Reiches zu gemeinſamer Verfaſſungsthätigkeit zu ver⸗ 
eintgen, nicht wankend machen in der Ueberzeugung, daß es 
einem über den Partheien ſtehenden Miniſterium gelingen werde, 
achtung der verſchiedenen Jatereſſen 
dieſe Aufgabe zur feſten Beuründung der Macht und Wohlfahrt 
des Reiches der erſehnten Löſung zuzuführen.“ Ein weiteres 
kaiserliches Handſchreiben genehmigt die Anträze des Grafen 
Hohenwart bezüglich der Neubildung des Kabinets. Es werden 
ernannt: Dr. Habietinek zum Iuftizmisifter, v. Holzzethan 
zum Finanzminiſter, Dr. Schäffle zum Handelsminiſter, Miniſterial⸗ 
rath Jirecek zum Kultusminiſter und Generalmaſor v Scholl 
um Miniſter für Landes verteidigung. Die amtliche „Wiener 
Zellung enthält anläßlich der Ernennungen der neuen Miniſter 
einen längeren Artikel, in welchem es heißt: 
In einem hochernſten Momente übernehmen die nunmehrigen Rathgeber 
der Krone ihre verantwortlichen Funktionen; allein ſtark durch das Ver⸗ 
trauen und die ihnen zugeſicherte Unterſtützung des Kaifers, bauend auf die 
patriotiſche Geſinnung der Volksvertretung und der geſammten Bevölkerung 
erſönlich unbefangen gegenüber der gegenwärtigen verworrenen Lage, unter 
ſich über die Ziele und Mitte vollkommen einig, treten ſie an ihre Aufgabe 
mit dem ernſten Entſchluſſe heran an das allgemein empfundene dringende 
See des ſtaatsrechtlichen Frledens und einer fruchtbaren Geſtaltung 
der ftaatl 145 Verhältniſſe du appelliren. Die neue Regierung wird, nachdem 
fie die volle kaiſerliche Billigung für das Programm ihrer Thäligkeit bereits 


des General 


Waffen zu appelliren. Der Muth genügt nicht mehr, 


Annoncen:. 


St. Gaſten: 


Audolph oe; 


in Berlin: 
A. Veiemeher, Seloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabath. 


Inſerate sat die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältulßmäßig höher, 
find an die Expeditton zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


eingeholt hat, ihre ganze Kraft daran ſetzen, den Namen elner wahrhaf 

öſterreichiſchen Regierung zu verdienen. Die Regierung weiß, daß kein 
Staatsweſen ſtärker als dag öſterreichiſche auf friedliches Verhalten nach 

Außen, freiheitliche Entwickelung und Verföhulichkeit im Iunern angewieſen 

iſt. Nicht minder iſt ſich aber die Regierung auch bewußt, daß kein 
anderes Staats weſen von ſeinen leitenden polliſſchen Organen im höheren 
Grade klares Bewußtſein über die Grenzen deſſen, was dem Ganzen, was 
den Gliedern gebührt, ſowie den Willen und die Kraft erheiſcht, den Geſetzen 
nach allen Seiten hin volle Geltung zu verſchaffen. Die öſterreichiſche Re⸗ 
glerung erfullt daher lediglich idre Pflicht, wenn fie allen berechtigten El ⸗ 
genthümlichkeiten freien Splelraum gewährt, dagegen nimmermehr prekäre 
Kompromiſſe mit dem Separatismus auf Koſten unentbehrlicher Attribute der 
Staatsetnbeit abſchlteßt, noch geftattet, daß das Gedeihen des Staates durk 

Uebergebung wilden Parteigetriebes in Frage geſtellt werbe. Das beſtehende 
Verfaffungsrecht, deſſen Kontinuität nicht unterbrochen werden könnte, ohne 
den offentlichen Rechte zuſtand in ein Chaos aufzulöſen, iſt der Boden, auf 
welchem die Regierung ſteht. Auf die em Boden wird fie berechtigten 
Wünſchen entgegen kommen und vor Allem eine Verſöhnun dadurch 
anftreben, daß ſie die Staatsgrundgeſetze, namentlich den Attikel 19 der 
Verfaſſung nicht allein dem Wortlaute, fondern auch dem Geſſte nach 
zur vallen Ausführung bringt. In allen diesbezüglichen Fragen herkſcht 
unter den Mitgliedern der Reglerung vollſtändiges Einverſtändniß. Dem⸗ 
zufolge wird die Regterung ſelbſt durch Vorlagen an den Reſchsrath und 
die Landtage die Inttiative 1 1 55 um den Ländern jene Autonomie 
zuzuwenden, welche mit der Reichseinheit vereinbar iſt. Die Regierung 
wird direkte Wahlen und die Ausdehnung des aktiven Wahlrechts vor 
ſchlagen. Auch bezüglich der Grundſätze der Verwaltung in den einzelnen 
Refjort Miniſterien beſteht völlige Uebereinſtimmung unter den Mitglie- 
dern der Regierung. Dieſelbe erkennt die Größe der von ihr übernommenen 
Aufgabe, fie wird den entgegenſtehenden Schwierigkeiten, unbeugſamen Muth 
und zähen Widerſtand entgegenſetzen. Sie weiß, 1. ſie auf öſterreichiſche 
Geſinnung von Millionen zählen darf; fie wird für die Erreichung des 
hohen Zieles von ihren rechtmäßigen Befugniſſen vollſten Gebrauch u i 

die rückhaltloſe aufopfernde Unterſtützung aller Verwaltun dorgane in Alte 
ſpruch nehmen; und ſo wird dem Zuſammenwirken der Regierung, der Ver 
tretungskörper und der geſammten Bevölkerung die Vollendung eines eben 
fo feſten, wie freien Verfaſſungsbaues gelingen. 

Das „Telegraphiſche Correſpondenz⸗Bureau“ meldet aus 
Konſtantinopel vom 6. d., daß die von mehreren Blättern 
gebrachte Nachricht, die Pforte würde im Falle der Abreiſe des 
Fürſten Karl die Donaufürſtenthümer okkupiren, jeder Begrün⸗ 


dung entbehre. 
Peſt, 6. Februar. Die Seſſion der Delegation des Reichs. 
Der Reichskanzler Graf Beuft 


machen, 


raths wurde heute geſchloſſen. 


tpeilte in ſeiner Rede am Schluß der Sitzung mit, W 


den beiden Delegationen vereinbarten . 
ſamen Staats poranſchlag pro 1871 zu ſanktioniren oe; und 
ihn beauftragt habe, der Delegation für die unermüdliche T jätig · 
keit den Dank und die Anerkennung des Kaiſers auszudrücken. 
Der Reichskaazler drückte ſchließlich die Hoffnung aus, daß, wenn 
beide Delegationen in einem nicht fernen Zeitpunkte wieder zu⸗ 
ſammentreten, der Blick unbetrübt nach Außen ſich richten wird, 

Bern, 6. Februar. Durch Nachtrag zu dem Vertrage 
bezüglich der Gotthardbahn iſt die Erklärungsfriſt über die 
Jobben der Subſidien bis zum 31. Oktober 1871 verlängert 
worden. 55 

London, 7. Februar. Drei Kriegsſchiffe verladen in 
Woolwich 2000 Tonnen Lebensmittel für Paris, hauptſächlich 
geſalzenes Rindfleiſch und konſervirtes Fleiſch. Außerdem ſind 
24 Oefen Tag und Nacht mit der Anfertigung von Biscuits 
für Paris beschaftigt. g 

Waſhington, 6. Februar. Der Senat hat die 
nung Cramer's zum Geſandten in Kopenhagen beſtätigt. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Madrid. Das von Caftelar, Figueras und Pi y Mar 
zall unterzeichnete Wahlmanifeſt der republikaniſchen Par⸗ 
tet in Spanien lautet in ſeinen wichtigſten Stellen: 

Zöderatio⸗ Republikaner! Die nahen Wahlen find ebenſo wichtig oder 
noch wichtiger, als die dis Jahres 1869. Eine fremde Dynaftte, durch das 
Votum von 191 Deputirten der konſtitutrenden Kortes herdeigerufen, hat 
ſich auf dem Throne niedergelaffen und die Wahlen follen entſchelden, ob 
dies der Wille des Volkes if. Wenn die Oppoftttonspartelen triumphlre 


Ernen⸗ 


ſo wird der neue König gezwungen fein, das Votum der Kortes duch die 


Volksſtimme als vernichtet zu betrachten. Um den Traditionen feiner Ba. 
milie und dem Prinzip treu zu bleiben, das alle Nationen zur Weihe der 
offentlichen Gewalt angenommen haben, wird er abdanken müfen, und 
wenn er es nicht thut, ſo wird er mit der Nation einen Kampf beginnen, 
in dem er nur Schande ernten kann @9 wäre wahrhaft unfiantg, bei Wah⸗ 
len von ſolchem Charakter fi der Abſtimmung zu enthalten; alle Oppoſi⸗ 
tlons parteien nehmen den Kampf auf, und wir können unſere Teilname 
nicht verweigern. Republikaner von Ueberzeugung, iſts unfere Pflicht, auf 
allen Gebieten für den Triumph unſerer Sache zu kämpfen. Man ruft uns zu 
den Wahlen; wir Alle müſſen hineilen, fo lange noch eins unſerer Prinzipien das 
allg. Stimmrecht in Kraft ift. Es iſt nicht immer möglich, = 1 t die 
den Steg zu ſichern. 
Die Parteien haben oft ah nicht nur, indem ſie zu kämpfen, ſondern 
auch indem fie zu warten wußten. Zweifelt nicht daran, der Tag der Kb. 
derativrepublik wird aubrechen; die wiedergeborne Monarchie iſt ſehr ſchwach. 
Der Tradition, welche ihr Schmuck, und des öffentlichen Gefühls, welches 
ihr Leben war, beraubt; ein Gebilde feindſeliger Parteien, nicht der gan 
ſpaniſchen Nation, trägt fie die Keime der Schwäche und des Todes in ſich. 
In Zukunft kann ſie nicht mehr als Gleichgewicht zwiſchen den kämpfenden 
Parteien ſchwanken; verdammt, vorwärts zu gehen, getrieben du widrige 
Stürme, wird fie bald zur Ohnmacht verurtheilt ſein. Das Ge ühl ihrer 
eigenen Schwäche und der Selbſterhaltungstrieb werden fie, wie es immer 
geschieht zu gewaltthätigen Akten treiben und dann wird ganz Spanien in 
affen ſich erheben. Mehrere der Männer, welche fie errichtet haben, ber 
trachten ſie mit Mißtrauen, wenn nicht mit Haß. In dieſer Erwartung 
ellen wir Alle zu den Urnen, beweiſen wir noch einmal, daß wir ſtark ſind, 
daß wir dag Bewußtſein unferer Stärke haben.“ N 
Briefen aus Wonſtantinopel zufolge, welche in Mar⸗ 
ſeille eingetroffen, iſt die Suspenſion der „Levant Times“ 
auf Verlangen der dortigen preußiſchen Geſandtſch aft, und zwar 
auf Grund der Publikation eines gefälſchten Briefes des Königs 


Wilhelm an die Königin Auguſta erfolgt. Die Suspenſion 


— 


— 


7 


ordre des Großveziers erklärt dieſen Brief für einen ſchlechten 
Spaß und eine Beleidigung für die Königin Auguſta und die 
Perſon eines befreundeten Souverains. Das Blatt iſt bekannt⸗ 


lich auf die Dauer von zwei Monaten ſuspendirt. 
7 y dd EEE EEE ² V RE, 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 8. Februar. 


— Perſonalien. Der Regierungsrath Drolshagen von der kgl. 
Generalkommiſſton iſt zur hieſtgen k. Regierung verſetzt und an feine Stelle 
der Regierungsrath Wedding als Hilfsarbeiter in das Kollegium einge⸗ 
treten. Der ſeithertge Bauinſpektor Hauftein in Wittlich, Reg.⸗Bezirk 
Trier, iſt als Ober⸗Bauinſpektor nach Poſen verſetzt worden. Der jeitherige 
Regierungs⸗ Referendar Kroſſa iſt zum RegierungsAſſeſſor ernannt und 
* Bromberg verſetzt worden. Der Zivil⸗Supernumerarius Wolluy if 
als Kreisſekretär in Samter und der Zivil. Supernumerarius Lehmann als 
Diftriktskommiſſarius in Unruhſtadt angeſtellt. 

— Ernennung. Der bisherige interimiſtiſche Gymnaſtallehrer Dr. 
Rößler zu Oſtrowo iſt zum Dirigenten der Zklaſſigen gehobenen Knaben ⸗ 
ſchule in Koſten ernannt worden. 

— Katholiſche Pfarrſtellen. Der bisherige Pfarrer Redner zu 
Sarne hat das Pfarrbenefiztum frei abrefignirt und iſt die gedachte Pfarrei 
dem Pfarrer Sgchocki zu Goleſewko zur kommendariſchen Verwaltung 
einſtweilen übergeben worden. Der bisherige Vikar Kempfer aus Me- 
ſeritz hat auf die erledigte Pfarrſtelle zu Schuſſenze, Dekanats Frauſtadt, 
die e Des e achte Poſen find im 4. Quartal 

— Im Bezirk des Appellger zu Poſen m 4. Quarta 
1870 65 Perſonen zu zuſammen 223 Jahren 8 Monaten Zuchthaus rechts · 
kräftig verurtheilt worden. 


Neapel, 20. Jan. Seit einigen Tagen erfreut uns der alte Rad. 
bar Veſuv wieder mit einer bis zur Stunde allerdings noch nicht allzu 
bedeutenden, aber immerhin intereſſanten Eruption. Am nördlichen Abhang 
des Berges hat ſich über dem Atrio del Cavallo ein neuer Kegel gebildet, 
der Lavamaſſen in die oben genannte Schlucht hinabwälzt und fortwährend 
durch den Wiederſchein dee glühenden Lava und der fie durchzuckenden 


Blitze erhellt iſt. Die Erſcheinungen haben ſich ſeit Beginn der Eruption 
im Ganzen nicht weſentlich verändert, und allen Anzeichen nach iſt vor der 
Hand auch noch kein ſtärktrer Ausbruch zu erwarten. Am nördlichen Rande 
des Raumes, welcher den Abſchnitt des Hauptkegels bildet, hat ſich ein klet⸗ 
nerer Kegel gebildet, der Rauch in großer Menge und nicht minder glühende 
Lava enifendet; daz viſchen ader erheben ſich aus dem mittleren Krater 
Projektile bis zu 300 Buß und darüber, wozu der Berg tüchtig brüllt. — 
Von den Aſtronomen, welche die letzte Sonnenfinſterniß in Sizilien deob 
achteten, haben manche ſich die gute Gelegenheit zu Nutze gemacht und 
ſchauen ſich nun den Ausbruch des Veſuv mit an. 

* Ein Kohlengrubenbrand feit 100 Jahren. Eines der 
merkwürdigſten Phänomen zeigt ſich in elner Kohlenzeche unweit Rotherham. 
Dieſe Zeche gerieih vor 100 Jahren in Brand und alle damaligen und feit- 
herigen Anſtrengungen der Bergleute, des Feuers Herr zu werden, ſind er⸗ 
folglos geblieben. Vor Kurzem erlangte man die Gewißheit, daß die Flam⸗ 
men ſich dem Boden des Schachts näherten, und man entſchloß ſich, wenn 
thunlich, deren mögliche Ausdehnung auf die übrigen Gruben Einhalt zu 
thun. Auf den Vorſchlag eines Bergwerkskundigen hat man jetzt eine 1000 
Ellen lange und 9 Zoll bis 5 Fuß dicke Mauer zur Abſperrung des Feuers 
gebaut. In Diſtanzen von 30 bis 50 Ellen angebrachte und ſicher verſchloſ 
ſene Metallröhren Malen en wenn geöffnet, den Stand des Feuers auf der 
andern Seite der Mauer zu ermitteln. Die Hitze dieſes Feuers iſt fo inten⸗ 
flv, daß die Beſitzer der oberhalb der Zeche liegenden Gärten jährlich 2 bis 
3 Ernten halten. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
CC ͤ ͤ 0 ͤ VcG 


Gewinn ⸗Liſte der 2. Al. 143. k. preuß. Klaſſen-Lotterie. 


Nur die Gewinne über 30 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 


2 


601 55 89 734 38 60 39 836 (40) 43 51 962 
7 32 33 54 436 51 567 


36 502 37 628 58 65 67 760 900 96 802 25 55 923 43 (50) 80. 
15,012 605 41 115 43 46 61 83 90 206 92 320 454 512 32 729 
825. 16,034 42 (50) 49 114 39 53 81 (40) 233 313 79 442 534 
36 619 (40) 57 754 916 33 (40) 46 57 81 85. 17,010 68 139 (40) 
99 219 59 74 434 66 72 599 116 48 77 726 36 65 82 806 39 
65. 18042 72 79 102 52 224 65 89 40) 94 309 465 72 501 70 
698 811 76 (40) 912 55 62 88 98. 19,122 97 270 71 90 
303 34 75 412 74 520 39 95 624 27 40 (40) 65 748 800 16 


45 63 913. 

20.019 31 139 49 261 344 47 93 407 31:71 531 76 77 610 
15 36 92 805 (40) 926 N 21,028 81 146 77 215 33 90 345 410 
70 93 581 601 11 31 831 93 980 (40). 22.001 53 55 86 260 
688 740 47 98 998. 23 064 73 107 


94 164 338 (50) 49 61 405 15 504 (40) 32 65 200 14.42 (40) 43 
141 

201 (40) 13 25 48 69 303 69 48 503 28 622 714 18 54 62 87 843 
902 10. 27,020 143 225 338 430 61 505 22 78 98 606 10 (40) 
51 72 81 755 (50) 76 (40) 924 25 63 (40) 89. 28,050 64 151 70 
76 205 35 (40) 40 51 95 321 31.35 40 72 532 (40) 605 67 776 
898 929 83. 29,006 63 134 215 46 65 92 319 463 84 503 39 
74 92 679 717 34 817 61 909 27. 

30,010 (40) 236 (600) 335 41 (60) 63 97 483 523 66 (50) 603 
34 97 (60) 712 (50) 17 18 52 67 (60) 850 918. 31,049 112 25 
(40) 44 61 (80) 75 (40) 59 350 528 32 51. 32,127 33 40 283 350 
5 448 506 601 22 57 759 802 66 918. 88,001 18 35 84 154 


243 78 385 447 53 572 (40) 692 710 32 57 76 78 84 85 857. 


34.086 315 27 96 424 54 570 681 92 754 72 857 957. 35,008 
22 37 80 91 96 101 249 (40) 301 18 56 (50) 63 70 71 76 77 528 
59 622 37 667 (40) 826 967 89. 36,043 76 88 94 107 225 26 
(40) 48 59 82 343 438 (50) 50 62 513 638 746 822 37 916 59 
61 68. 37,056 113 313 47 80 408 17 29 559 86 (40) 99 620 
857 75 928 51. 33,031 63 (60) 73 (40) 88 108 19 20 33 52 53 56 
222 52 97 447 507 (40) 18 37 60 68 73 697 717 27 98 870 88. 
39,016 26 71 (50) 215 (50) 54 (50) 59 325 41 65 (40) 419 507 98 
628 47 64 68 77 722 85 884 86 942 53 (40) 71 94. 

40.039 56 64 122 57 90 97 307 97 491 93 530 61 83 (50) 
625 65 712 94 806 12 84 963. 41011 69 (40) 169 73 205 84 
393 429 (80) 605 76 716 800 31 904 7 (40) 82. 42 026 (40) 47 
79 121 43 68 92 (40) 283 89 308 76 8191 518 613 (40) 17 44 
91 763 (200) 824 (40) 60 80 905 8 (40) 95. 43 002 50 94 113 
60 62 70 (60) 87 200 427 60 500 15 19 624 732 90 826 80 
903 20 82. 44 067 90 205 17 33 329 36 486 542 601 17 38 88 
856 830 998. 45 003 75 101 46 213 53 91 300 1 7 16 24 46 55 
60 418 27 41 52 538 59 86 632 806 18 54 92 948 59 (40) 87. 
46 183 88 218 33 333 74 (40) 427 56 531 41 60 (60) 68 810 
159 62 232 (40) 91 (50) 385 433 74 501 84 625 (40) 

1 (40). 48,004 55 129 30 52 206 19 33 84 (40) 
5 750 885 932 58 82 909 49 002 11 67 101 


7 77 93. 

50, 5 68 485 635 50 727 855 66 71 974. 
51,028 189 227 (80) 47 99 394 99 (80) 457 598 67172 736 89 
(60) 807 (50) 64 93 936. 52.032 89 90 133 254 62 74 95 337 
47 71 (40) 414 22 75 561 84 607 21 53 85 88 91 (50) 94 735 42 
84 94 950 82. 33,014 19 31 65 75 79 (40) 90 264 316 38 73 74 


Bei der heute angefangenen Ziehung find folgende Nummern gezogen 555 (50) 641 77 700 8 91 812 65 75 91 996. 54,053 116 36 90 


worden: 

3 47 48 (80) 103 39 72 92 93 232 36 50 (50) 89 314 43 407 
71 72 (40) 513 51 
22 50 74 86 119 (40) 26 36 43 (40) 96 209 68 92 (200) 
80 82 703 48 73 91 
45 432 87 97 550 69 720 72 88 847 


998 3008 20 32 104 65 


201 321 
188 254 391 621 44 51 78 734 813 (40) 16 41 959. 5001 26 
81 (50) 103 14 51 88 (40) 212 22 26 333 56 (50) 436 (50) 78 82 


501 45 674 93 737 54 (40) 833 996. 6074 224 37 333 64 (50) 


ms Sorjen= Gelegramme. 
Berlin, den 7. Februar 1871. (Telegr. Agentur.) 


v. 6. Not. v. 6. 
Weizen geſchäftslos, Kündig. für Roggen Pr — 
Debr März ; 75 | Kündig. für Spkelta, — — 
April- ta: 761 76 
Roggen feſt , nn Schluß feft. 
Fehr ⸗März 525 6 des anleige 98 t8} 
April-Mai p.1000RU, 53 524 | Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 40 4) 
Mal-Iuni „ . - 533 5 r. Staatsſchuldſcheine 79 
Rasa feſt, oſ. neue 4% Pfandbr. 8 84 
Febr. Marz. . 28. 10 28 16 Poſener Rentenbriefe 8⁴ 8⁴ 
April⸗ Mar pr. 100 Kil. 28. 200 28 18] Franzoſen ee 206 | 206 
ermattend, Lombarden 100 | 100 
Februar. 10,000 L. 17. 2] 17. 11] 1860er Looſe 24 77 
ril⸗ Mal. 17. 17 17. 17 Italtener 54 55 
al- Juni 17. 210 17. 20 Amerikaner 414 96 
after, . e "29, 41 4 
* p. 1000 Küg. 463 47 [ 7j-proz. Rumänier 4831 48 
Ranailifte für Roggen — — oln. Liquid.⸗Pfandbr. 57 58 
Kanalliſte für Spiritus — — | Ruffiige Banknoten 179 79} 
Stettin, ben 7. Bebruar 1871. (Telegr. Agentur.) 
Not. 5 81 fef Into 29 7 
en feſter Nad zl feſter, 0 
oe Ra ru FT | ell⸗ Mat. 29 | 
Mal⸗ Juni 78 78 ai⸗J unt — 
a 
en feſter unver. lo aa 
er Din Bon 4 — 8 n 7 u 
See. 54 54 M I He 17 17 
Grbien — ISctroleum loke — 


jegliche Geſchäftserregung. Im Laufe 


wer zu placiren iſt, da nur die kleine Spekulation in dieſen Papieren 
5 — iſt. Rumäner wurden pr. Caſſa 473-& pr. ult. 4734 gehandelt. 


Minerva —. Schleſiſche 
Detterr. Nrebtt-Bankaktlen 1374 bz. Oderſchleſiſche Briori- 
täten 78 G. do. to. 824 G. do. Lit, F. 89 B. do. Lit. G. 884 G. de. 


0. 
bz. Breslau. Schweldnitz⸗Freib. —. 
A. u. O. 167 B. Lit. B. 
55 B. 


) 
606 56 743 88 97 884 913 18 52 75 86. 1013 | 804 39 71 76 (40) 92. E 
428 623 | 79 Dar) 348 53 408 66 86 511 49 (60) 628 34 46 58 753 82 
868 77 (50) 932 63 72 87 2054 143 76 332 | 29. 


436 69 70 78 576 607 30 35 67 878 88. 4008 58 70 | 84 93 318 71 (40) 426 59 602 49 71 N 


449 67 96 (40) 530 58 69 600 89 801 44 (40) 905 79 (50) 84. 55,131 
34 (60) 220 60 71 81 300 69 472 93 502 31 66 611 46 66 702 
56,006 67 99 106 7 55 72 79 201 10 (40 


330 52 91 481 507 66 87 

58,092 110 203 
721 29 813 909 24 
79. 59,083 99 281 9197 351 (60) 57 (80) 45 82 88 666 71 


88 700 4 832 60 901 (40) 15 91 93. 
60.004 194 227 355 88 89 450 78 503 24 48 652 713 80 


Telegrapbiſche Borſenberichte. 


7,037 72 102 (50) 36 40 283 
(40) 600 (40 5 94 97 758 800 52 64 908 70. 


fter, biefiger lole 8, 20, fremder lots 8, 10, pr. „14, pr. Mat 
8, 57 pr. Junl- Jul 8, 10. Roggen fefter, loko 6, 15, pr. färz 6, pr. 
Mai 6, 2, pr. Juni 6, 4. üböl beſſer, loko 15 , pr. Mai 1575, Pr- 


ober 14%. Yetndl loko 121. Spiritus Isto 20%. 

5 — 2 7. Februar, End Spirttu⸗ 5000 Tr. 141... 
Weizen pr. Bebruar 73. Roggen pr. Bebruar 493, pr. April Mat 1. 
pr. Mai-Iunt 52. Nüb öl lote 14, pr. Februar 13 FF, pr. April⸗Mai 


795 n feſt. 8 ink 55. 


remen, 7. Februar Petroleum Standard mhite loke 6 ber 


. petteleun bihauptet, Standard wölte 
1% Tau . 1 a 4 * Nur ee 184 G., pr. 


Middl leans 7. mibbling amerit 
midbling fair Dhollerah 5½, 14. middling J Bengal 51% 
Egyptiſche 83 H, good fair Domra Tr, Pernam Br, Smyrna TH, 


Amſterdam, 7. Bebruar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge 
ge suite). ren pr. Nart 206%, pr. Nel 211. 
— Broſt. 


Breslau 7. Februar. Die Börſe begann auf mattere Wiener — Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 


Fra rt a. N., 7. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Still. nnd Bankverein 106, ffir Boden-Kredit-Pfandbriefe 85, 
ungariſche Looſe 89%. m ER 
lußkurſe.) 6 proz. Verein. St.-A ro . Türken 413. 
Dent Nba en 2557 Deferreig fe taatsb.⸗Aktien 362}. 183035 
Soofe 774. 1864er Boofe 115 f. Sombarden 176}. Ranfas —. Rockford 5°}. 
rgia —. Südmiſſsuri 64. 
anttust a. M., 7. Fibruar, Abends. [Effelten-Gozietät.] 
3 51, Kreditaktien 240%, 1860er Boofe 77, Gtaatsbahn 362, 
Galizier 233}, Lombarden 176, Silderrente 553. Def. 
Hamburg, 6. Bebruar, Nachmittags. Schaßſcheine 97. 
en, 7. Jebruar. (Schlußkurſe.) Bef. 

Silber gente 67, 75 — 251, 50, &t..Eijenb.-Altien-Eert. 
378, 50, Galtater 244, 80, London 123 70, a Weſtbahn 249, 25, 
Kreditlooſe 162, 00, 1860er Looſe 94 30, Lomb. Eiſend. 185, 40, 17 64 
Looſe 121, 50, Napoleons d'or 9, 94. N ee N 

Druck und Verlag von W. Deter & Co. (G. Röſtel) in Voſen. 


808 75 936 55., 61,019 24 112 203 13 17 71 327 64 (50047 
9 0 61 70 519 (50) 673 77 771 919 27 72 900 62.119 69 74 11 
69 73 340 56 81 417 26 71 93 (60) 505 (40) 43 681 90 (40) 175 
57 96 811 43 82 900 77 95. 63082 105 24 41 216 20 51 64 
362 492 (60) 509 (40) 72 97 609 21 49 719 813 (60) 17 24 02 
73 923 29. 64,079 (40) 176 (40) 279 302 7 425 (40) 549 64 
711 91 801 62 954. 65,002 3 102 13 36 57 (40) 276 91 320 117 
506 39 66 (50) 676 735 86 828 74 79. 66.010 26 77 91 94 12 
65 67 81 215 50 70 88 303 415 671 764 (40) 807 96, 988 5% 
67,030 116 245 96 300 51 402 20 62 671 703 13 (40) 20 55 
802 40 65 83 93 976. 68,202 6 68 73 81 342 400 20 43 67 
514 670 75 706 32 64 (40) 826 953 62 66. 69,154 (40) 74 

17 86 341 63 87 455 83 515 90 610 704 844 949. 


70,046 50 127 214 26 70 342 59 72 86 473 610 736 966 92 605 
71038 44 86 152 86 (50) 306 55 401 526 719 810 16.91 952 67% 
(80). 22 025 34 40 87 102 36 45 84 224 56 67 306 62 75 93 99 % 
540 55 65 (40) 610 16 813 59 (50) 64 68 944 (50). 78,012 67 # 
(40) 58 70 78 216 85 96 375 435 68 526 34 608 36 39 97 705 fh 
78 85 974 89. 74 207 32 67 418 99 537 81 608 12 27 40 (40) 

740 97 855 95 99 933 (600) 35. 75,035 45 107 87 95 98 239 80 5 
24 34 ATI 523 708 55 64 87 851 900 72. 76,003 9 84 (40) 00% 
55 62 201 5 323 (50) 47 60 73 419 89 523 64 89 93 613 (60) 34 % 
851 57 932 87. 77008, 67 68 108 53 290 370 99 408 46 (500 % 
609 56 77 94 99 (50) 815 47 922 37 (40) 44. 78026 68 94 120 0 
304 49 (80). 425 62 71 539 65 616 (40) 57 64 (50) 710 15 57 800 
41 81 82 918 20 27. 79 079 102 43 60 (40) 315 25 88 400 15 2 
57 654 91 99 702 53 845 77 88 985 (40) 90. N 

80,017 78 86 154 97 276 333 454 82 501 28 87 630 175 
718 20 89 811 14 68 (40) 910 84. 31050 52 70 112 275 849 
369 450 63 84 501 12 21 56 669 700 78 81 86 884 921 30 al, 
89. 82,158 232 362 407 54 563 80 637 74 79 741 76 811 
933 (4000) 65. 83.053 76 82 110 42 280 81 88 327 401 31 00% 
46 69 92 577 619 (40 21 (40) 51 52 745 58 61 825 36 81 60 
928 74 88 92. 84,055 125 38 95 99 253 64 339 55 450 560 5 
705 14 41 (2000) 63 845 46 65 (40) 967 87 97. 35,079 86 88 1% 
69 71 370 98 404 (40) 15 19 (60) 30 54 97 635 65 82 15 
1 27, 82 75 916 22 46 97. 86007 8,88, 187.5 
200 3 7 22.38 91 310 13 77 78 88 din 19 4258 61 63 c 7A Tp 
12 26 49 832 46 58. 37052 159 62 99 207 (60) 18 (50) 61 9 
33 46 404 (50) 24 76 533 79 95 616 778 848 99 917 621 
88,011 (100) 39 65 83 217 (40) 28 35 42 52 98 380 446 72 3 
de 613 704 5 22 (60) 30 44 (40) 78 82 (60) 805 911 46 63 70% 
89. 39 007 (40) 25 91 208 59 (40) 89 324 78 85 429 (60) 44 
83 88 (50) 554 69 75 79 660 766 92 937 61 65 79. 

90,051 135 45 208 59 88 301 420 63 520 (40) 54 89 000 
1140 710 25 84 89 848 76 967 86 91.014 79 Si (40) 100 10% 
20 58 228 (40) 89 91 (40) 93 453 63 84 510 695 707 36 98 3 
92,016 25.26 129 72 247 420.26 707 11 851 94. 93.704 
488 700 829 51 90 931 69. 94053 87 101 (40) 3 95 360 
82 84 508 (40) 12 39 71 615 37 (40) 707 (40) 846 60 973. 


Re ee ne. > 


Augekommene Fremde vom S. Februar. 


SCHWABZER ADLER. Die Riltergutöbef. v. Ulbanoweki a. Gebe! 
v. Matuſzewe ki u. Bam. a. 1 . v. Siemig kowskt a. Fami, 
kowo, v. Kiyskiewiez a. Luczyn, v. Beboromsli a. Wygonom, Speſchert 
Podwoczna, Slagoski a Ron owo. PR 

HERWIES 8 1 75 N Berlin, 4 
a. Leipzig, Nebrich a. erſtein, Stender a. Hamburg, Lacwiz a, e, 

emann a, Neuß, Srumbrecht a. Leipzig, Hendel a. Orlenig, Theile 
Bengt Lance Offenbach, Rentiere Frau v. Süiminska a. Sabolh 

OEHMIGSHOTEL DE FRANCE, Propſt Radzki a. Lubin, Br 
befiger Demel a. Quarig, Kaufm. Braſch a. Birnbaum. 

” HOTEL DE DEESDE. Sr. Durchl. Bürk Gultomsti uu 

Schloß Reifen, die Rittergutebeſ. Graf Bninskt a. Biesbrowo, meer de 
a. Tſchirnſtz, General Landſchaftsrath v. Lawrenz a. Guttenlag, Herrſcha 1 
direklor Haack a. Wildziecz. Maurermeiſter Peſchelt a. Muskau, Ingen 100 
Granger a. Berlin, die Kaufl. Mamroth o. Polen, Mankiewicz a. 
lau, Wünnenberg a Dülken. l 

HOTEL DR BEBLIM. Rentier Kärnbach a. @örlip, die Gutsbel, On 
u. Przibyl a. Dubno, Rodowakt a. Budzilomo, Landtecih Thiel a. B Im 
bory, Br ⸗Jaſp. Rudolppi a. Oggerfgüg, die Kaufl. Guck a Breslau u 
Baczynskt a. Powidz. 

SILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufl. Walter a, Berlin, Reugehei | 
a. Langen zielau, Babritdefiger Dehmel ©. Quaritz, Propſt Super a Gral 
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U 
Aatwerpen; 7. denuar Nacmitage 2 Uhr 30 Minuten. , 
treide-Markt. Wetzen ruhig, Rostocker 34 Roggen unnerändert, Drug 
far 224. Hafer bedaupt t. Gerfe fe. Petroleum. Markt. (80 f 
bericht). Naffintries, Type weiß, lolo 63 bz. u. B., pr. Bebrnar und 
März 51 B., pr. April 50 B. Weſchend. Ar! 


U 

Breslau, 7. Behr. [Hmtlicher Produkten-⸗Börſenbericht K 

rothe, unverändert, ordinär 13—144, mittel 15—16, fein 17—18, * 
21 (p i 

ebr. u. a I 41G. Marz⸗April 60 B. u. G. Av . — 


Gern pr. Febr. 468 — 
Sgr. — 


aps pr. Februar 125 B. — Rübe! ni 


tus geſchäftslos, loko 15 B., 14½ G., pr. Feb 10% 
u. G., Avril. Ma pr. 100 Liter à 00% 17; G., Mai⸗Juni 17 7 
Juli 175-8. — Zink feſt, auf 55, ie Marken auf 5 Thlr. 
ten. 1 


e Börfen-Rommiffion, 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Polen, 
Datum. Stunde. err ber Ste. Therm. Wind. Wolle 


7. Bebr. Nachm. 2 27° 11” 15 — 702 | NO 2-3 bedeckt. 
. Aounds. 10 28 2% Au 1209 | NO 1 ganz beiter 
8. Morgs. 6| 28° 4% 11 — 1009 | RO 2-3 ganz deite“ | 


Waſſerſtand der Warthe. | 
Bofen, am 7, Bibruar 1871, Berries 8 Uhr, 3 bat 3 . 


pr 
Wien, 7. Bebrsar, Die Einnahmen der öfterr.-franz. Staatsbad gi, 
trugen in der Woche vom 29. Januar bis zum 4. Bebruer 30 | 
ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine | 
einnabme von 137,121 öl. 180. 
Wien, 7. Gbruar, Abends. Mbendbörfe. Krebitattien 2 ii 
Staats bahn 379, 60, 1860er Looſe 94, 65, 1864er Looſe 121, 80, 0 
245, 40, Lombarden 184, 80, Napoleons 9, 94. Schluß matt. eine 
London, 6. Februar, Nachmtttags 4 Uhr. Nordd. Schaßſche 
pCt., neue Schatzſcheine 1 pCt. Prämie. zur 
Konſols 92. Italien. 0 . Rente 544. Lombarden 155 · g 
Unleibe de 1865 41K. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 908. öl, 
Paris, 2. Februar. (Ueber London.) Rente wurde heute 


nr 
„ 6. Februar, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) ft 7 
tirung des Soldagtos 124, niebrigfte 113. ea auf in 885 
de 1882 1113, do. de 1885 110, de. de 1869 Pee 
0 Ainois 135, Baumwolle 15d, 
6 D. 90 C. a 7 D. 10 C. Petroleum in Newyork 25}, do. DE 
ladelphia 247, Havannazucker Nr. 12 10. 


